
FRAU MAGDA BERICHTET INTERESSANTES AUS DER TüRKEI

Wissenswertes im Juni - JuIi 2011: 

03.06.1996 

Die Vereinigten Nationen veranstalten in lockeren
Abständen Gipfeltreffen, die sich der Wohnbedin-
gungen der Menschheit annehmen. Nach dem
Treffen in Mexiko fand "Habitat 2" vom 3.-14.
Juni 1996 in Istanbul statt. Unter den Konferenz-
teilnehmern aus 185 verschiedenen Ländern befan-
den sich auch mehrere Staats- und Ministerpräsi-
denten. Ungefähr 30 000 Personen besuchten die
Veranstaltungen dieses Treffens. 

08.06.632 

Todestag des Propheten Mohammed. Auf seiner
"Veda Hacı", seiner Abschiedspilgerreise im glei-
chen Jahr, richtete er eine Abschiedspredigt an
seine Anhänger: "Ihr Menschen, hört gut auf meine
Worte. So geheiligt wie diese Tage, so geheiligt
wie dieser Monat, so geheiligt ist diese Stadt
(Mekka), so geheiligt ist Euer Leben. Vielleicht
werdet Ihr schon morgen mit dem Schöpfer ver-
eint, wisset dass Ihr dann Rechenschaft über Eure
heutigen Taten ablegen müsst. Fallet auf keinen
Fall in Eure alten Laster zurück, das ist mein
Wunsch. Geliebte, wer etwas in Verwahrung hat,
gebe es dem Eigentümer zurück, wer Schulden hat,
erstatte sie, Ihr sollt weder grausam handeln noch
Grausamkeiten ausgesetzt sein. Die Blutrache, die
zu den Lastern der Unwissenden gehört, habe ich
aufgehoben. 

Ihr Menschen, der Teufel hat heute die Macht über
Euch und Eure Erde verloren, trotzdem erweist Ihr
ihm mit Kleinigkeiten immer wieder Dienste. Um
Euren Glauben zu schützen, sollt ihr Euch dieser
üblen Unzulänglichkeiten enthalten. Ihr sollt
Euren Frauen aus Gottesfurcht Gerechtigkeit
widerfahren lassen, Ihr habt Rechte an ihnen, aber
die Frauen haben auch Rechte an Euch. 

Ihr Gläubigen, merkt Euch diese Worte besonders
und hört mir deshalb gut zu. Ein Muslim ist des
anderen Bruder. Alle Muslime sind Brüder. Gottes
Recht ist im Koran verzeichnet, daher brauche ich
keine Erben zu bestimmen. Ihr Menschen habt nur

einen Schöpfer und auch nur einen Vater. Ihr seid
alle Kinder Adams. Adam wurde aus Erde geschaf-
fen. Der Gottgefälligste ist der, welcher Gott die
notwendige Ehre erweist."

22.06.1936 

In der Konferenz von Montreux beschließen die
Verhandlungspartner, dass der Militärschutz der
Dardanellen und des Bosporus der Republik
Türkei zufällt. Dieses Recht übte nach dem 1.
Weltkrieg eine internationale Kommission aus.
Zudem verpflichtete sich Frankreich, die Unab-
hängigkeit der Provinz Hatay anzuerkennen. 

04.07.1953 

Patriarch Athenagoras I. tritt eine Pilgerreise nach
Jerusalem an. Der Patriarch wurde 1886 als 
Aristocles Spirou in Epirus im damals noch Osma-
nischen Reich als Sohn eines Dorfarztes geboren.
Als er 1910 die theologische Schule von Halki
beendete, wurde er zum Diakon geweiht und er-
hielt den Namen Athenagoras. 1948 wurde der da-
mals amerikanische Staatsbürger zum Patriarchen
gewählt. Der Dialog zwischen den christlichen
Kirchen war ihm ein tiefes persönliches Anliegen
und so traf er 1964 mit Papst Paul VI. in Jerusalem
zusammen. 1967 begegnete er dem Papst erneut in
Istanbul, wo sie auch der Aufhebung des Jahrhun-
derte alten Kirchenbannes (im Dezember 1965)
gedachten. Der Kniefall des Papstes in der Hagia
Sophia im Jahr 1967, der im Blick auf dieses
Ereignis geschah, erregte großes Aufsehen.

09.07.1949 

Das Passagierschiff "Çorum" brennt am Kai von
Galata vollständig aus. Bei der Katastrophe sind
sechzig Menschenleben zu beklagen. 

09.07.1961

Die neuerarbeitete Verfassung für die Türkei wird
durch Volksbefragung bestätigt und angenommen.

10.07.1939 

Gründung einer staatlichen Lotterie in der Türkei,
die sich "Milli Piyango" nennt und monatlich viele
Menschen auf plötzlichen Reichtum hoffen lässt.


